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Die galerie grandel lädt Sie und Ihre Freunde 
herzlich ein zur Eröffnung der Ausstellung

karin brosa
fell und porzellan
Malerei und Graphik

eröffnung | 04. November 2018, 11.00 
| �Mit einer Einführung von 
Reinhold Weinmann

ausstellung | 
| 05. November 2018 bis 05. Januar 2019

adresse | 
| �S4. 23, 68161 Mannheim 

öffnungszeiten | 
| �Sa: 10.00 - 16.00
sowie nach Vereinbarung

karin brosa
fell und porzellan | 
Malerei und Graphik
05. November 2018 bis 05. Januar 2019
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Karin Brosas Werke erzählen auf lustige und vieldeu-
tige Weise von der Uneindeutigkeit gesellschaftlicher 
oder uns selbst auferlegten Konventionen, den Irrwe-
gen unseres Weltgeschehens sowie der Komplexität 
unseres Zusammenlebens. Stellt uns die Künstlerin in 
einer Arbeit verschiedenen interagierenden Motivebe-
nen gegenüber, so sind diese durch unterschiedliche 
künstlerische Techniken gekennzeichnet und bringen 
dadurch mögliche Realitäten zur Abbildung. 

Dabei erhält ihre Kunst etwas von den Eigenschaften 
einer visionären Traumdarstellung und ist in letzter 
Konsequenz in der Festlegung der Aussage nicht zu 
fassen. Denn es will nur eine Sequenz vorgestellt sein, 
deren Davor und Jetzt wir aus unserer Gegenwart und 
unserem Alltag kennen aber deren Fortgang wir nicht 
wissen. Denn wir können uns in den Scheinwelten der 

Künstlerin nie zu sicher fühlen, auch wenn Brosa es 
schafft immer auch längst vergessene Stimmungen in 
uns zu wecken und dadurch Erinnerungen nachfühlen 
lässt. Wir brauchen unsere Erinnerung und die Lebens-
welt aus der wir kommen, müssen sie mit in ihre Bilder 
nehmen, den Vergleich suchen, um uns ihren Werken 
zu nähern.

Was Karin Brosa in ihren Werken zu sagen hat - oder 
besser für uns  hinterfragen will, bringt die Künstlerin 
nicht alleine durch die Bildinhalte zur Kenntnis, son-
dern häufi g auch mit einem Spiel an vermittelnden 
Emotionen. Brosa schafft dies, weil sie über ihre Dar-
stellungsweise eine direkte Kommunikation zu uns 
schafft. Unser Blick darf sich auf nur wenige Bildgegen-
stände konzentrieren. Umso mehr Fragen halten diese 
Arbeiten für uns bereit.


